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1 Stans

Verantworttiche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: BahnhoTstrasse, 98. Buchdrucksrei E. Herzoo.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. HO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit JTarbendmckbUdem SO Cts.

Inserate per viergespaltene Fetitzeile für die Schweii 2«~ Cts. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

c Festina lente!*) -=s=

fieb' Paterlanb, mag|t rnfjig fein

$Hr faljren ntdjt f)it}t0 b'rein,

Ptr, bte bein Illoljt beforgen,

Ptr motten gern bio morgen.

llnb menn mir and) mit lautem ton
lantonomonardjen ernjtlid) brolfn

Pun, man mufj bodj 'ma0 madjen;

Iljr bttrft fdjon b'ritber ladjen.

Penn tago b'rauf breljen mir ben Spieß,
Cfrmagenb ba0, bebenkenb biefj.

Hatürlid), kluge ?eute,
Pie tljun nidjt Jtlleo Ijeute!

oüfu fdjarf leidjt fdjartig madjt
Pa0 Ijaben meife mir bebadjt,

Probireuo b'rum mit Sdjlaffljeit,
Iefonber0 gegen Pfafljeit.

*) $n Sunbeêbeutfd) überfe^t: Dtjne ïbat bält ber ©djroeijer 9îatl).

fern ijt ja non pellett| fo meit,

$o brängt bodj nidjt kommt $atlj, geljt leit,
Sinb Ijitjig bort bie Püljler,
So ftnb mir befto küljler.

Mit bem Öfrfolg nur redjnet man,
Uun feljt tëudj bodj ben fjanbel au!

tljat ftd) nidjt Hüe0 klaren ^

$a, ja, menn mir nidjt mären!

Per alten Sdjroeijer rafdjer itutlj,
pie |agb auf lefuiteubrut,

Uadji fidj in Püdjertt reinüdj;
Uno mar' fo mao Ijeut' neinlidj.

fieb' Paterlanb, utogft ruljig fein!
Ulir faljren nidjt fo prompt barein;

Pir fdjlidjten Jllle0 gütlidj,
Hub bleiben ftet0 gemtitljlidj
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1 Staus

U^V^à L.^e^v. .luvxrV».

Illllsàià humokistisch-ssiyrisches Mochellblaii.
Vmlilvollliclie MMlu ànXàli.

ààwt 8»llà8. ^ ^bonnkmonisbsllingungkn. î) «à krào.

^11e i?ost»mter unä kuvtinancllungen usbmeu Lestslluu^sn sutASAsv. franko tur àis 8cnwei? : ?ûr S Nouats t?r. », kür « Uouà
ì??. S. Sv, tur IS Uouàte ?r. Iv; kür alle 8tsston lies Weltpostvereins: t?ür « Avvà ?r. 7, tur Aoaàte 1?r. »». Sv.

I»s«rs.î« per vierAssvattsue ì>etàei.1v tür àis 8onwei^ S^ (^5., à Ausisnll SS Lts. ; bei Wielierkolungvn beàsutenàei

Ràbà. àktrâAS beforàsrii slle Annoncen -Agenturen à 8env/ei? unà lies Auslandes.
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Keb' Paterland, magst ruhig sein

Wir sahren nicht zu hitzig d'rein,

Wir, die dein Wohl besorgen,

Wir warten gern bis morgen.

Und wenn wir auch mit tautem Ton

Kantonsmonarchen ernsttich droh'n -
Nun, man muß doch was machen;

Ihr dürst schon d rüber tachen.

Denn Tags d'raus drehen wir den Spieß,

Erwägend das, bedenkend dieß.

Natürlich, kluge Kute,
Die thun nicht Alles heute!

allzu schars leicht schartig macht,

Das haben weise wir bedacht,

Probirens d'rum mit Schlaffheit,
Besonders gegen Pfaffheit.

In Bundesdeutsch übersetzt: Ohne That hält der Schweizer Rath.

Bern ist ja von Bellenz so weit,
So drängt doch nicht kommt Rath, geht Zeit,

Bind hitzig dort die Wühler,
So find wir desto kühler.

Mit dem Erfolg nur rechnet man,
Nun seht Euch doch den Handel an!

THSt sich nicht Alles klären ^

Ja, ja, wenn wir nicht wären!

Der alten Schweizer rascher Muth,
Die Jagd aus Jesuitenbrut,

Macht sich in Büchern reinlich;
Uns wär' so was heut' peinlich.

Keb' Uatertand, magst ruhig sein!

Mir sahren nicht so prompt darein;
Wir schlichten Alles gütlich,
Und bleiben stets gemüthlich!
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